
Einladung zur
Öffentlichen Fraktionssitzung
Sehr geehrte Chemnitzerinnen 
und Chemnitzer,

die Fraktion DIE LINKE im 
Chemnitzer Stadtrat führt zum 
Thema: „Chemnitz in Bewegung: 
Freie Fahrt fürs Sozialticket“ eine 
öffentliche Fraktionssitzung durch.

n  Montag, den 15. Januar 2018
n  17 bis 19 Uhr 
n  Rathaus Chemnitz, Markt 1, 
n  Beratungsraum 118

Wir hoffen, dass wir Sie bei unserer öffentlichen 
Fraktionssitzung begrüßen und mit Ihnen ins 
Gespräch kommen können.

Ihre Susanne Schaper 
Fraktionsvorsitzende
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Fraktion im Chemnitzer Stadtrat Fraktion im Chemnitzer Stadtrat

Freie Fahrt fürs 
Sozialticket!
 www.linksfraktion-chemnitz.de

Chemnitz in Bewegung

 Kontakt
Fraktion DIE LINKE im Chemnitzer Stadtrat

Neues Rathaus, Zimmer 111
Markt 1, 09111 Chemnitz 

Telefon: 0371 - 488 13 20
Fax:  0371 - 488 13 95

E-Mail: linke.fraktion@stadt-chemnitz.de
Internet: www.linksfraktion-chemnitz.de

Facebook: Fraktion DIE LINKE im Chemnitzer Stadtrat
Instagram: fraktiondielinkechemnitz



ungehinderten Zugang zum Arbeitsmarkt ausgeschlossen. 
Die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs und 
die damit verbundene Teilhabe am kulturellen, 
sportlichen und sozialen Leben sollte in einer 
demokratischen Gesellschaft niemandem verwehrt 
bleiben. Mobilität muss für jedermann bezahlbar sein. 
Der Hartz IV-Regelsatz für den Bereich Verkehr ist nicht 
ausreichend und entspricht nicht annähernd der 
Lebenswirklichkeit. Die Wiederherstellung des Rechtes 
auf Mobilität durch ein preiswertes Sozialticket für 
Empfängerinnen und Empfänger von Sozialleistungen ist 
daher dringend erforderlich.

Was ist zu tun?
Über einen Beschlussantrag von den Fraktionen  
‚DIE LINKE‘ und ‚Bündnis 90/Die Grünen‘ zur Einführung 
des Sozialtickets stimmt der Chemnitzer Stadtrat am  
24. Januar 2018 ab. Wir fordern die Chemnitzer 
Stadtverwaltung auf, dessen Einführung sowie 
berechtigte Personen und finanzielle Auswirkungen zu 
prüfen. Auf der Grundlage dieses Prüfergebnisses ist 
dann ein Entscheidungsvorschlag zu erarbeiten und dem 
Stadtrat im Herbst 2018 zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Die Erfahrungen von Städten und Kreisen, die 
bereits erfolgreich ein Sozialticket eingeführt haben, 
sollen bei der Prüfung einbezogen werden.

Chemnitz in Bewegung: 
Freie Fahrt fürs Sozialticket!
Soziale Gerechtigkeit ist ein zentrales Thema der Partei 
DIE LINKE. Deshalb kämpft die Fraktion DIE LINKE im 
Chemnitzer Stadtrat gegen Kürzungen bei freiwilligen 
Leistungen im Sozial-, Kultur- und Bildungsbereich. 
Außerdem suchen wir nach Alternativen, die für mehr 
soziale Gerechtigkeit sorgen: eine Idee ist die 
Einführung eines Sozialtickets in Chemnitz.

Was ist ein Sozialticket?
Das ist ein Preisnachlass für Fahrkarten für den 
öffentlichen Personennahverkehr. Es kann von 
Empfängern von Sozialleistungen (zum Beispiel Hartz IV, 
Grundsicherung im Alter, Kinderzuschlag) sowie von 
Niedriglohnbeschäftigten beantragt werden. Bisher gibt 
es Vergünstigungen im Tarifsystem für Azubis, Schüler 
und Studierende. Durch ein Sozialticket können neue 
Kunden gewonnen werden, die sich bis dato ein Ticket 
für den ÖPNV nicht leisten konnten. 

Warum ist es notwendig?
Insbesondere einkommensschwache Haushalte, Ältere 
und Erwerbslose sind durch steigende Fahrpreise 
zunehmend von gesellschaftlicher Teilhabe und dem 

Viele Städte in Deutschland haben bereits 
vergünstigte Tickets für Sozialhilfeempfänger 
eingeführt. „Dresden-Pass“-Inhaber können 
Fahrausweise zu einem Sozialtarif mit 
Rabattstufen von 25 bzw. 50 % erhalten. 
In Leipzig gibt es die „Leipzig-Pass-Mobilcard“, 
mit der Nutzer über 40 % im Vergleich zum 
günstigsten regulären Ganztags-Abo sparen. 
Weitere Städte und Landkreise, wie zum 
Beispiel Berlin, Düsseldorf, Dortmund, Weimar 
und Erfurt, haben ein Sozialticket. 

„Mobilität ist ein Grundrecht und darf 
nicht durch Armut eingeschränkt sein!“

Susanne Schaper 
Fraktionsvorsitzende

Und anderswo?

www.linksfraktion-chemnitz.de

Fraktion im Chemnitzer Stadtrat


